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Freitag, 10.7.42. Nach der Sitzung Bruder Max: Seit vielen Monaten
nicht mehr hier, diesmal hatte <Deigl> von sich aus gefragt. Schwere
Verfolgungen. Haussuchung, weil sie für mich sammeln und fortschicken, den
<linken> Nachbarn, den ich bezeichnet hätte (?). - Der Briefschreiber drohe.
Dazu eine alte Hexe seine Mutter, die ihr die Hand verweigere vor Ostern. Die
Mutter der Freundin hier, essen bei einem Bauern. Könne jeden Tag geholt
werden. Ducentos [Lat. „Zweihundert“]. Hatte <stillen> Auftrag. Decker sei
verschwunden. ….

17.00 Uhr Rosenhof - sehr kurz.
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